
Der dritte im Rahmen der Julius-Wellhausen-Vorlesung erscheinende 
Band behandelt den Dschihad vornehmlich als historisches Phänomen. 
Van Ess erklärt die gegenwärtige Entwicklung nicht nur vom Koran 
und der Prophetentradition her, sondern auch als Ergebnis jahrhunderte
langer Überlegungen zur sachgemäßen Interpretation des Begriffs. Da 
die heutige islamische Welt von westlichen Vorstellungen mitgeprägt sei, 
liege die Vermutung nahe, dass in der gegenwärtigen Verwirklichung 
des Dschihad westliche Handlungsmuster ebenso wie islamische Denk
formen zum Ausdruck kommen. 

DIE REIHE: JULIUS-WELLHAUSEN-VORLESUNG 
Die Vorlesungsreihe will zum einen an den Forscher Julius Wellhausen 
(1844-1918) erinnern, zum anderen zur Fortsetzung und öffentlichen 
Verbreitung der Forschungen in den von ihm repräsentierten und benach
barten philologisch-historischen Disziplinen beitragen. Julius Wellhausen 
forschte im Laufe seines Lebens über drei Gebiete: das Alte Testament, 
das Neue Testament und das alte Arabien, anders ausgedrückt: das 
Judentum, das Christentum und den frühen Islam. Die nach ihm benannte, 
jährlich stattfindende Vorlesung wird vom Centrum Orbis Orientalis et 
Occidentalis (CORO) veranstaltet, das gemeinsam von der Akademie der 
Wissenschaften zu Göttingen und der Georg-August-Universität Göttingen 
getragen wird. 


